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Spitzenposition im Hypothekargeschäft behauptet
Balsthal-Laupersdorf Rund 7
Mio. Franken mehr Ausleihun-
gen, 4,9 Mio. Franken an neuen
Kundengeldern, ein Gewinn von
472634 Franken und 185 neue
Genossenschaftsmitglieder: Dies
kann die Raiffeisenbank Balsthal-
Laupersdorf mit der Geschäfts-
stelle Aedermannsdorf für das
Jahr 2010 vorweisen.

VON RUDOLF SCHNYDER

Bildübertragungen mittels Glasfaser-
kabel (Genossenschaft Gemeinschafts-
antennenanlage Schwängimatt)
durch die WD Regio Net AG (Balsthal)
auf Grossleinwände ermöglichten die
dezentrale Generalversammlung. In
Balsthal begrüsste Verwaltungsrats-
präsident Heinz Aebi 536 stimmbe-

rechtigte Genossenschaftsmitglieder,
die sich im Balsthaler «Rössli»-Saal
(328 Mitglieder), in der Mehrzweckhal-
le Kreuzacker Laupersdorf (138) und
im Schulhaus Aedermannsdorf (70)
eingefunden hatten

AAuussffaallllrriissiikkeenn ggeerriinngg ggeehhaalltteenn
«Die Raiffeisenbank Balsthal-Lau-

persdorf behauptete im Geschäftsjahr
2010 weiterhin ihre Spitzenposition
im Hypothekargeschäft. Im Jahr 2010
machte dies ein Plus von 7 Mio. Fran-
ken (+3,1%) auf 231,6 Mio. Franken aus.
Dank vorsichtiger Belehnungspraxis
mit strengen Tragbarkeitsvorgaben
konnten die Ausfallrisiken mit 0,74%
im Verhältnis zu den Ausleihungen
sehr tief gehalten werden», erwähnte
Franz Koch, Vorsitzender der Ge-
schäftsleitung.

Die umsichtige Geschäftspolitik
der Raiffeisenbank Balsthal-Laupers-

dorf wurde mit einem Neugeldzu-
wachs von 4,9 Mio. Franken honoriert.
Die Kundengelder betragen nun 247,5
Mio. Franken. Infolge der tieferen
Zinsmarge stieg der Erfolg aus dem
Zinsengeschäft von 3,6 Mio. Franken
um nur 4,1% auf 3,8 Mio. Franken.

ZZiinnsseerrffoollgg ggrröösssstteerr EErrffoollggssffaakkttoorr
«Eine besondere Herausforderung

stellten das allgemein sehr tiefe Zins-
niveau, die steigenden Absicherungs-
kosten gegen das Zinsänderungsrisiko
und der Konkurrenzdruck dar», erläu-
terte Koch. Der Zinserfolg bleibt mit
Abstand der grösste Ertragsfaktor. Im
Kommissions- und Dienstleistungsge-
schäft gab es gegenüber dem Vorjahr
einen Minderertrag von 37 296 Fran-
ken. Fremdwährungen beeinflussten
das Handelsgeschäft und der Erfolg
von 82 380 Franken liegt deshalb 18
Prozent unter dem Vorjahresergebnis.

Der Personalaufwand ist mit rund
1,573 Mio. Franken im Rahmen des Vor-
jahres ausgefallen, hingegen konnte
der Sachaufwand um 38518 Franken
gesenkt werden, dies vor allem wegen
der Verlegung des Zahlungsverkehrs
von Laupersdorf nach Balsthal.

An Steuern für Bund, Kanton und
Gemeinden bezahlte die Raiffeisen-
bank Balsthal-Laupersdorf 166974
Franken. Der Jahresgewinn für 2010 be-
trägt 472634 Franken (plus 0,9 %). Die
Anteilscheine werden mit 6 Prozent
verzinst. 185 neue Genossenschaftsmit-
glieder konnten aufgenommen wer-
den. Das heisst, von den rund 7500 Ein-
wohnern im Geschäftsraum sind deren
3670, das heisst jeder zweite Einwoh-
ner, Mitglied der Bank.

VVeerrwwaallttuunnggssrraatt wwiieeddeerrggeewwäähhlltt
Für eine neue Amtsperiode von vier

Jahren wurde der Verwaltungsrat ein-

stimmig wiedergewählt. Er setzt sich
zusammen aus Heinz Aebi, Präsident
(Balsthal); Josef Eggenschwiler, Vize-
präsident (Aedermannsdorf), Beatrice
Brunner, Aktuarin (Balsthal); Thomas
Brunner (Laupersdorf-Höngen); Jo-
hann Hofer und Conrad Sidler (beide
Balsthal). Ehrenpräsident ist Willi
Zwahlen (Balsthal). Als Revisionsstelle
amtet Pricewaterhouse Coopers AG. In
zwei Jahren feiert die Raiffeisenbank
Balsthal-Laupersdorf das 100-Jahr-Jubi-
läum.

Die Finanzdienstleistungen werden
durch den Hauptsitz Balsthal sowie
die Geschäftsstellen Aedermannsdorf
und Laupersdorf mit insgesamt 18
Mitarbeitenden (15,6 Vollzeitstellen)
und zwei Lernenden erbracht. Nadine
Eggenschwiler hat die Ausbildung als
diplomierte Betriebswirtschafterin
und Martina Kamber die Ausbildung
als Bankfachfrau abgeschlossen.

Dampfgruppe haucht NOB 456 neues Leben ein
Balsthal Morgen Freitag wird die historische Dampflokomotive NOB 456 zur Revision von Dietikon ZH ins Thal überführt

VON ERWIN VON ARB

Ein geschichtsträchtiger Akt wird sich
morgen Freitagnachmittag auf dem
Areal der Saber-Papierfabrik in Bals-
thal abspielen. Hauptakteure sind ein-
erseits die 1894 in Winterthur gebaute
Dampflok NOB 456 sowie andererseits
die Dampfgruppe der OeBB. Letztere
wird den Zeitzeugen der Eisenbahnge-
schichte etwa um 14 Uhr auf den Gleis-
anlagen der Papierfabrik in Empfang
nehmen, um die Lok danach während
18 Monaten in der Werkstatt einer To-
talrenovation zu unterziehen.

TTrraannssppoorrtt eerrffoollggtt aauuff ddeerr SSttrraassssee
Der Transport der alten Dampflok

wird mittels eines Sattelschleppers
auf der Strasse vollzogen, wie Initiant
und Projektleiter
PASCAL TROLLER
auf Anfrage erklärt.
Der 55-jährige Zür-
cher hat sich auf die
Erhaltung von histo-
rischen Industrie-
kulturgütern spezia-
lisiert. Troller hat es
sich zur Aufgabe gemacht, wertvolle
Zeitzeugen der Schweizer Eisenbahn-
geschichte zu sichten und diese be-
triebsfähig für die Nachwelt erhalten.
Auftraggeber sind meist Trägerschaf-

ten oder Vereine, für die Troller die Or-
ganisation und die Finanzierung an
die Hand nimmt. «Die Beschaffung
der notwendigen Mittel ist in der heu-
tigen Zeit ein knochenharter Job und
ohne ein bestimmtes Netzwerk leider
kaum möglich.»

Zu Trollers bewährtem Netzwerk ge-
hört seit Jahren auch die Dampfgruppe
der OeBB. «In der Szene hat die Dampf-
gruppe einen äusserst guten Ruf. Sie

gilt als sehr kompetent und verfügt
über entsprechende Referenzen», be-
richtet Troller. Als Beispiel erwähnt er
die Revision der 1871 in den Werkstät-
ten der Schweizerischen Centralbahn
in Olten gebaute Dampflok «Gnom».

Dieses historische Schienenfahrzeug
wurde von der OeBB-Dampfgruppe von
1999 bis 2002 im Verkehrshaus in Lu-
zern vorbildlich restauriert.

Auch die auf Initiative von Pascal
Troller revidierte Dampflokomotive

«Schwyz» der einstigen Südostbahn
mit Jahrgang 1887 wurde 2007 von der
Thaler Dampfgruppe wieder in ihren
ursprünglichen Zustand gebracht.
«Was lag da also näher, als die Dampf-
gruppe der OeBB auch mit der Restau-

ration der NOB 456 zu betrauen»,
meint Troller zum morgen Freitag-
nachmittag in Balsthal erwarteten
Schwertransport. Die Dampflok
bringt fast 25 Tonnen auf die Waage,
ihr Betriebsgewicht – inklusive Wasser
und Kohle – beträgt 27,7 Tonnen.

FFiinnaannzziieerruunngg iisstt ssiicchheerrggeesstteelllltt
Die NOB 456 soll in der Werkstatt

der OeBB-Dampfgruppe während der
mit 18 Monaten veranschlagten Revi-
sion technisch und optisch möglichst
wieder in den ursprünglichen Zustand
von 1894 zurückversetzt werden. Dank
der neuen Trägerschaft, dem Verein
Historische Seethalbahn, kann die
Dampflok in Balsthal sowie in den
Kantonen Aargau und Luzern schon
bald wieder in neuem Glanz bewun-
dert werden. Die dafür erforderlichen
400000 Franken konnten auch für die-
ses Projekt von Pascal Troller vollum-
fänglich sichergestellt werden. Das
Projekt wurde vom Bundesamt für Kul-
tur (BAK), den Lotteriefonds der Kanto-
ne Aargau, Luzern und Zürich sowie
von privaten Donatoren mit namhaf-
ten finanziellen Beiträgen unterstützt.

VVoomm DDeennkkmmaallssoocckkeell ggeehhoolltt
Die zur Restauration angelieferte

Dampflokomotive vom Typ NOB 456
wurde im Jahr 1894 für die damaligen
Nordostbahn (NOB) gebaut. 1902 erhielt
sie nach der Gründung der Schweizer
Bundesbahnen (SBB) die Nummer 8554
und stand bis ins Jahr 1933 als Rangier-
lokomotive im Einsatz. Während ihrer
letzten 40 Betriebsjahre wurde sie in
zwei Schweizer Industriebetrieben als
Werkslokomotive eingesetzt.

1982 übernahm die Stadt Dietikon
ZH die im Jahr 1973 endgültig ausran-
gierte Dampflokomotive aus Privatbe-
sitz und trat diese in der Folge an den
Modellbahnclub Dietikon ab. 1982 be-
kam die Dampflokomotive beim histo-
rischen Bahnhof von Dietikon als
Denkmal einen festen Platz. Bis sie
von Pascal Troller als erhaltenswertes
Objekt entdeckt und für die Nachwelt
«gerettet» wurde ...

www.pascaltroller.ch, www.oebb.ch

Auch Werkslokomotive: 1949 stand die NOB 456 im Stahlwerk der von Moos AG in Emmenbrücke LU im Einsatz. ZVG

NOB 456 LEBENSLAUF UND TECHNISCHE DATEN DER DAMPFLOK

1894: Erbaut in der SLM
Winterthur im Auftrag der
damaligen NOB, Bezeich-
nung F 3 Nr.256
1895: Neue Betriebsnum-
mer F 3 Nr.456
1902: Übernahme in den
Bestand der neu gegründe-
ten SBB, neue Bezeichnung
E 3/3 Nr.8554
1934: Einsatz als Werkloko-
motive bei der Société indu-

strielle de Sébeillon in Lau-
sanne
1949: Einsatz als Werkloko-
motive Nr.5 beim Eisen-
werk von Moos AG in Em-
menbrücke
1982: Übernahme durch die
Stadt Dietikon, Denkmallo-
komotive beim historischen
Bahnhof
2009: Auftakt zur Beschaf-
fung der finanziellen Mittel

2010: Erfolgreicher Ab-
schluss der Finanzierung
2011: Beginn Revisionsar-
beiten durch OeBB-Dampf-
gruppe
Lok-Bezeichnung: E 3/3
Hersteller: Schweizerische
Lokomotiv- und Maschinen-
fabrik Winterthur SLM
Fabriknummer: 900
Baujahr: 1894
Antriebsart: Nassdampf

Höchstgeschwindigkeit:
40 km/h
Spurweite: Normalspur
1435 mm
Länge über Puffer: 7250 mm
Achsstand: 2600 mm
Dienstgewicht: 27700 kg
Kaufpreis 1894: 33085
Franken
Revisionskosten 2012: vor-
aussichtlich 398000 Fran-
ken (MGT)

«In der Szene hat die
Dampfgruppe der
OeBB einen äusserst
guten Ruf.»
PascalTroller,
Projektleiter NOB 456
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